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Der neue Emissionsversuchsstall öffnet die stalltore

Nach der Bauphase kann der neue Versuchs-

stall von Agroscope in Tänikon auf dem Be-

triebsgelände Waldegg seiner Bestimmung

übergäben werden: der Emissionsforschung'
gevoi die Kühe in den Stall einziehen und die

Untersuchungen starten, findet am SamstaS'

6. luni, ein lag der offenen Tür statt' Zwischen

t0.00 und l5:00 Uhr besteht die Möglichkei!

den Stall zu besichtigen. Kinder können bei

einem Quiz Details im Stall entdecken' Eine

Festwirtschaft sorgt für das leibliche Wohl'

Die Haltung von Nutztieren bringt Emissionen in

Form von Ämmoniak und Treibhausgasen wie Me-

than, Lachgas und Kohlendroxid mit sich Um dtese

EmisioneÄ gemäss den Umweltzielen und der

Klimastrategie Landwirtschaft zu senken, braucht es

praxistaugliihe Massnahmen, die in Ställen f ür

Milchvieh umgesetzt werden können Mit dem

neuen Vetsuchsstall tur Emissionsmessungen v0n

Agroscope werden innovative Massnahmen zur

Eäissionsminderung weiterenhrvickelt und deren

Minderungspotenzial untetsucht, zusammen mit der

lndustrie, der EmPa sowie der ETH

<Zrel war esr, erlautett der Proiektleiter Michael Zäh-

ner von Agroscope aden Stall so zu bauen, dass er

die speziellen Anforderungen fÜr Emissionsmessun-

gen erfullt und gleichzertig auch so, wie wir es fur die

Praxis empfehlen.n Beim Emissionsversuchsstall han-

delt es srch um einen Liegeboxenlaufstall fur Milch-

vieh mit praxisublichen Abmessungen und Tiefbo

xen. Speziell ist die Anordnung der zwei Stallabteile

fur je zwanzig KÜhe sowie einem Mittelteil fÜr das

Mel'ken und die Technrk. Dle berden raumlich ge-

trennten Stallabteile ermÖglichen vergleichbare Ver-

suchsbedingungen im Praxismassstab Weiter ist eine

freie Anströmung des Stalls aus den Hauptwindrich-

tungen Sudwest und Nordost wichtig Daraus erge-

ben sich Standort und Orientierung des Stalls'

nDer Unterbau mit Kanälen und den getrennten Cül-

lesystemen für die berden Stallabteile wat sehr auf-

wändig zu bauen. Dies ermÖglicht uns iedoch, ver-

schied"ene Arten von Laufflächen einzubauen und

auch detaillierte Culleuntersuchungen durchzufÜh-

renr. kommentiert l\/lichael Zähner. Mit dieser modu-

lartigen Bauweise und variablen Bodenelementen

konien bauliche, verfahrenstechnische und organi-

satorische Minderun gsmassnahmen effizient variiert

werden: Stallkonzept, Laufllächengestaltung, opti-

mierte Entmistung usw. Die erste Minderungsmass-

nahme ist bereits eingebaut. lm Sommer wrrd das

Minderungspotenzial von planbefestigten Laufflä-

chen mit Quergefälle, Harnsammelrinne und Ent-

mistungsschieber mit Rinnenräumer untersucht

Agroscope, Sobine Schrode
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